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Das biennale Kunstfestival im öffentlichen Raum bespielt  
verschiedene Orte in Leonding mit zeitgenössischer Kunst.  
Mittels öffentlicher Ausschreibung werden Künstler:innen  
und Kollektive zur Einreichung von Projekten eingeladen,  
danach entscheidet das Publikum. Mit dem Ziel, die lokale  
Bevölkerung auf unterschiedlichen Ebenen einzubinden,  
bietet das Festival einen niederschwelligen Zugang und bringt  
Kunstprojekte auch an untypische Orte. Unter anderem,  
um Veränderungen im öffentlichen Raum zu bewirken und  
potenziell zum Abbau von Ungleichheiten in unserer  
Gesellschaft beizutragen.

„Die unsichtbare Verbindung des Seins schließt alle Menschen 
ein und keine Ausdrucksformen aus. Allgegenwärtig und doch 
nie fassbar, werden Gegensätze verbunden. Das Eine wird  
ins Andere überführt und entzieht sich in ewiger Veränderung 
unserem Besitz. Zyklische Abläufe in Natur und Kultur lassen 
uns Zeit erfahren, und dadurch messen. Dieses Zählsystem 
gibt dem Mensch ein Gefühl der Macht über sie — relativiert 
durch unsere Wahrnehmung und physikalische Theorien.  
Doch gibt es vom Atom bis zum Weltraum, dem persönlichen 
Leben und unserem sozialen Miteinander eine wesentliche 
Konstante: Zeit braucht Raum.”

Die Festivalleiter:innen Jasmin Leonhartsberger  & Lukas  
Jakob Löcker  haben mit dem heurigen Thema „Zeit” ganz 
 bewusst auf eine universale Komponente gesetzt, die nicht 
nur in den künstlerischen Positionen wiederzu�nden ist, 
 sondern auch alle Individuen verbindet.

THEMA
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In der gemeinsamen Planung der heurigen Ausgabe hat sich 
neben der Vielschichtigkeit des universalen Themas „Zeit”,  
vor allem der Aspekt der Partizipation ganz stark gezeigt.  
Denn viele unterschiedliche Menschen hatten im Lauf der  
letzten Monate Anteil daran, mit uns ein buntes und zeit-  
gemäßes Programm entstehen zu lassen.

Inhaltlich geht es dabei von persönlichen Veränderungen bis  
zu den großen Themen der Nachhaltigkeit. Aber auch um  
die Relativierung zeitlicher Wahrnehmung bei Genuss oder  
im Flow des Arbeitens, bzw. in der Natur, sowie den Faktor  
Zeit in Medien und der Kunst. 

Während des Festivals sind die ausgewählten Projekte teil-  
weise ganz nahe an der Bevölkerung und damit Teil der unter -
schiedlichen Lebensrealitäten vieler Leondinger:innen.  
Wir freuen uns sehr, spannende künstlerische Positionen  
für alle zugänglich und zeitaktuell präsentieren zu können —  
niederschwellig, inklusiv und offen.  

VORWORT

Wir wünschen euch eine gute Zeit.  
Jasmin Leonhartsberger &  
Lukas Jakob Löcker
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VERMITTLUNG

KUNST–ZEIT–FENSTER 

Samstag, 06.07., 17:00 Uhr

Festivalzentrale  
Turm 9 - Stadtmuseum

Wir bieten im Zuge des Openings die 
Möglichkeit, mit allen Künstler:innen 
der heurigen leonART in einem kurzen 
Zeitfenster ins Gespräch zu kommen — 
einfach gegenüber hinsetzen und mehr 
über ihre Projekte, die Idee oder auch 
den Mensch dahinter erfahren.

KUNST–ZEIT–REISE 

Sonntag, 07. & 14.07., 15:00–17:00 Uhr  
 
Freitag, 12.07., 15:00–17:00 Uhr 
Kuratorinnenführung

Start bei Festivalzentrale  
Turm 9 - Stadtmuseum

Wir nehmen uns gemeinsam die Zeit,  
um durch alle drei Areale der leonART  
zu reisen — also keine Führung im  
klassischen Sinn, aber mit hohem  
Informationsgehalt. Unser Weg führt  
dabei von einem Kunstprojekt zum 
nächsten, und somit auch von einem 
Festivalareal zum nächsten. So verbin-
den sich nicht nur die Räume, sondern 
auch die individuelle Wahrnehmung  
des Faktors Zeit, zu einem gemein - 
samen Erlebnis.  

Die Einbindung der Besucher:innen und eine Nähe zwischen  
Bevölkerung und den Projekten eines Kunstfestivals bereichert, 
wenn zwischen den verschiedenen Arbeiten, Ebenen und  
Individuen einer Kulturveranstaltung ganz bewusst vermittelt  
wird. Für die leonART wurden gemeinsam mit der KUVA  
Kulturvermittlung zwei Vermittlungsformate entwickelt, die  
an den Wochenenden durch das Festival führen.

Klimabewusst reisen wir gemeinsam  
mit den Öf�s von Areal zu Areal!
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Den Aspekt der Partizipation dehnen  
wir heuer auch auf die wirtschafts-  
treibenden Leondinger:innen aus.  
Mit zunehmender Bedeutung der  
Nachhaltigkeit ergeben sich spannende  
Parallelen zum Kulturbetrieb.  
Wir streben sorgfältig aufgebaute  
Zusammenarbeit und lokale Unter-  
stützung an.

Als kulturelle Nahversorgerin bemüht 
sich die KUVA, ein Festival für die  
breite lokale Bevölkerung zu bieten,  
und dabei verschiedene Bereiche der  
geogra�schen Ausdehnung  Leondings 
mit zu bespielen. Wir freuen uns  
daher sehr über die Kooperationen mit 
GIWOG, Linz AG, Autohaus Danninger , 
Jump Dome, Print-It , DesignArtDX und 
Plexcom — ihr unterstützt die Sicht-
barkeit der leonART, sorgt für Bewegung 
oder Mobilität und ermöglicht unsere  
Präsenz am Areal Harter Plateau.  
 
Die kulinarischen Nahversorger:innen 
dürfen natürlich auch nicht fehlen — 
deshalb kooperieren wir bei unseren 
Events mit der Fleischerei Derntl , 
Silke Hofbauer , der Mostschänke  
Lohwiesen, dem Wanderbäcker  und  
dem Nussböckgut.

KOOPERATION

KOMMUNIKATION 

Wir freuen uns, wenn auch ihr mit  
uns in Austausch treten möchtet —  
am besten geht das aktuell via Social 
Media. Auf unseren Facebook und  
Instagram Kanälen �ndet ihr alles  
Wissenswerte zum Festival und habt 
darüber hinaus auch die Chance,  
bei unserem leonART Gewinnspiel  
teilzunehmen — viel Glück dabei!

www.instagram.com/kuva_leonding
www.facebook.com/kuvaleonding

QR-CODE SCANNEN  
leonART Gewinnspiel
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PROGRAMM

SA, 06.07.2024  
 
 

SO, 07.07.2024  
 
 
 
 
 
 
 
 

MO, 08.07.2024  
 
 
 

DO, 11.07.2024 
 

FR, 12.07.2024  
 
 
 
 
 

SA, 13.07.2024  
 
 

SO, 14.07.2024

OPENING EVENT  
Festivalzentrale Turm 9 – Stadtmuseum, 
Garten/Dachgeschoss  

BAUM–PFLANZ–TAG (Workshop)  
Areal Daf�ngerstraße — Alte Eiche  
PRÉT-Á-SENTIR (Performance)  
Areal Daf�ngerstraße — Turm 9  
KUNST–ZEIT–REISE (Führung)  
Start bei der Festivalzentrale  
Turm 9 – Stadtmuseum  
WEINVERKOSTUNG  
Areal Daf�ngerstraße — Alte Eiche  

GRÜNES LESEN (Workshop) 
Areal Daf�ngerstraße — Alte Eiche  
EN-ROADS KLIMASIMULATION (Workshop)  
Areal Daf�ngerstraße — Turm 9  

THEATER IM PARK (Event)  
Areal Michaelipark  

KUNST–ZEIT–REISE (Kuratorinnenführung) 
Start bei der Festivalzentrale  
Turm 9 – Stadtmuseum  
LEONART FEST AM HARTER PLATEAU  
PRESENTED BY GIWOG (Event) 
Areal Harter Plateau  

CLOSING EVENT  
Festivalzentrale Turm 9 – Stadtmuseum,  
Garten/Dachgeschoss  

KUNST–ZEIT–REISE (Führung)  
Start bei der Festivalzentrale  
Turm 9 – Stadtmuseum 

16:00 Uhr  
 
 

14:00 Uhr  
 
15:00 Uhr  
 
15:00 Uhr  
 
 
17:00 Uhr 
 

14:00 Uhr  
 
16:00 Uhr  
 

19:00 Uhr  
 

15:00 Uhr  
 
 
16:00 Uhr  
 
 

16:00 Uhr  
 
 

15:00 Uhr  

S. 10 
 
 

S. 15 
 
S. 17 
 
S. 6 
 
 
S. 16 
 

S. 15 
 
S. 11 
 

S. 11 
 

S. 6 
 
 
S. 12 
 
 

S. 13 
 
 

S. 6 
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FESTIVALAREALE

Um alle Projekte in der Öffentlichkeit 
entsprechend präsentieren zu können, 
braucht es natürlich den passenden 
Raum, der heuer bewusst unterschied -
lich gewählt wurde. Vom Turmgarten  
und den Wiesen um die Alte Eiche,  
über den städtischen Michaelipark  
bis zu den trubeligen Wohnhausanlagen  
zwischen Meixnerkreuzung und  
Limesstraße.

AREAL HARTER PLATEAU
Dem urbanen Wohngebiet rund um  
das neue Stadtteilbüro fällt heuer ein 
besonderer Fokus zu. Einerseits �nden 
die Street-Art Projekte dort ein  
passendes Umfeld und andererseits 
werden wir vor Ort erstmalig ein  
leonART Fest feiern.

AREAL MICHAELIPARK
Im Stadtkern von Leonding bietet  
dieser Park neben den Projekten auch 
für eines unserer diesjährigen Events 
den passenden Raum.

AREAL DAFFINGERSTRASSE —  
Turm 9 & Alte Eiche
Auch heuer be�ndet sich die Festival -
zentrale wieder im Turm 9 – Stadt-
museum Leonding. Im Garten bzw.  
Dachgeschoss des historischen Gebäu -
des aus der Biedermeierzeit  �nden  
das Opening und Closing Event statt, 
 sowie manche Projekte ihren Platz. 
 Entlang der Daf�ngerstraße rund um  
die Alte Eiche sind weitere Projekte  
zu �nden.

WEGSTRECKE 
HARTER PLATEAU < > MICHAELIPARK 

Gehen ~ 40min  
Fahrrad  ~ 10min  
Auto  ~ 5min  
Autobus Linie 19 ~ 3min  
(Intervall ca. alle 30min)  

WEGSTRECKE 
MICHAELIPARK < > DAFFINGERSTRASSE 

 
Gehen ~ 25min  
Fahrrad  ~ 10min  
Auto  ~ 5min  
Autobus Linie 19 ~ 3min  
(Intervall ca. alle 30min)

FESTIVALZENTRALE IM  
TURM 9 – STADTMUSEUM  
Daf�ngerstraße 55, 4060 Leonding
Telefon 0732 674746
Mo. bis Do. 12:00–18:00 Uhr
Fr. bis So. 10:00–19:00 Uhr
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OPENING EVENT
SA, 06.07., 16:00 UHR  

Der fulminante Start und erste gesellige 
Sommerabend des Festivals bietet  
die Möglichkeit sich über das anstehen -
de Programm und die gezeigten Projekte 
zu informieren. Alle Künstler:innen der 
leonART werden anwesend sein, die  
ihr auf spielerische Art und Weise durch 
unser KUNST–ZEIT–FENSTER kennenler-
nen könnt [siehe S. 6]! Auch die ersten 
Projekte können direkt vor Ort bestaunt 
werden, bei kulinarischen Köstlichkeiten 
der Fleischerei Derntl  und erfrischenden 
Getränken von Silke Hofbauer .

Im Anschluss an die Eröffnung durch 
unsere Bürgermeisterin Drin. Sabine 
Naderer-Jelinek  und das Vermittlungs -
programm, �ndet der Abend einen 
 stimmungsvollen Abschluss mit dem 
Konzert von Lea’s Apartment .

Event
Areal Daf�ngerstraße – Turm 9

Lea’s Apartment  ist eine Vintage-Pop 
Band, die zwischen Pulp und Lou Reed 
mit einer gehörigen Portion Rock 'n' 
Roll und mitreißender Bauschutt-  
Romantik zum Tanzen, Lachen und  
auch Träumen einlädt. Ihre Konzerte 
sind tanzbare Kurzgeschichten.  
Filigran gewebte Songs erzählen von 
Großstadt, Liebe, Schnittblumen und 
Sunshine Swing.

Das Event �ndet bei Schönwetter  
im Garten, und bei Schlechtwetter
im Dachgeschoss statt!
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Das Plattformtheaterstück „Wir sind 
aber da!” wird von Mitgliedern des  
Vereins Theater TamTam im Michaelipark 
realisiert. Es parodiert und interpretiert  
den Film „Avatar” und thematisiert Klima-
gerechtigkeit aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Dabei �nden sich sechs 
Schauspielende auf einer gerade mal 
2m² großen Bühne ein, ohne technische 
Hilfsmittel. Das Bühnenbild, die Requi -
siten, die musikalische Untermalung – 
alles wird live von ihnen in Szene gesetzt.

Das zeitrelevante Thema Klima wird von 
Mitgliedern des Vereins auch am Montag, 
08.07. ab 16:00 Uhr im Rahmen eines 
Klimaworkshops gemeinsam und inter-  
aktiv bearbeitet. Besucher:innen sind 
dazu eingeladen, ihre eigenen Erfah -  
run gen und Erkenntnisse aus dem  
Alltag einzubringen und darzustellen.  
Mit dem „En-ROADS Climate Simulator” 
werden wir erforschen, welche Maß-
nahmen wirklich etwas gegen die Klima -
krise bewirken.

Theater TamTam ist ein Zusammen-
schluss theaterschaffender Menschen 
und Künstler:innen aus verschiedenen 
Bereichen, die über vielfältige Methoden 

THEATER IM PARK —  
WIR SIND ABER DA!
DO, 11.07., 19:00 UHR  

Event
Areal Michaelipark

des Theaters auf unterschiedlichen  
Ebenen etwas bewegen wollen. Sie 
orientieren sich an aktuellen politischen 
Themen und bearbeiten diese auf  
darstellerische Art, um zu einem  breiten 
öffentlichen Diskurs anzuregen. 
 
Im Anschluss an die Aufführung wird 
die kleine Bühne als „Open Plattform” 
anderen Kollektiven oder Aktivist:innen  
zur Verfügung gestellt, um sich zu  
präsentieren. Eine dieser Initiativen 
sorgt während des Abends für Kost-
proben regionaler Produkte — GMIAS 
aus Leonding!

Das Event �ndet bei Schönwetter  
im Park, und bei Schlechtwetter
in der 44er Galerie statt!
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LEONART FEST AM HARTER PLATEAU 
PRESENTED BY GIWOG
FR, 12.07., 16:00 UHR

Ein absolutes Novum des heurigen  
Festivalprogramms bietet dieses ge -
meinsame Fest am Harter Plateau. Nahe 
am neuen Stadtteilbüro feiern wir beim 
Innenhof zur GIWOG Wohnanlage ein 
kleines aber feines Fest der Begegnung. 
Künstler:innen und Bewohnende treffen 
einander vor der Bühne und dürfen  
sich auf spannende Lesungen, bzw.  
ein stimmungsvolles Konzert freuen.  

Die Leondinger Singer-Songwriterin 
afoch  Astrid  spielt neue Austro-  
Chansons, die mit Liebe im Wohnzimmer 
hausgemacht wurden, und bringt diese 
jetzt mit ihrer Gitarre auf die Bühne! 
Erfahrungen aus dem Alltag werden 
lebensbejahend und charmant in Mund -
artlieder verpackt.

Davor lesen Barbara Rieger („Eskala-
tionsstufen”) und Stephan Roiss  
(„Lauter”) aus ihren aktuellen Büchern, 
und sprechen mit Lisa-Viktoria Nieder -
berger  über das Schreiben in krisen-
reichen Zeiten [siehe S. 25]. 

Event
Areal Harter Plateu

Währenddessen kann direkt an der 
Meixnerkreuzung, nahe der GIWOG  
Pylone, das international bekannte 
Street-Art-Duo Video.Sckre bei ihrer 
Arbeit beobachtet werden [siehe S. 23].
Für die jüngeren Gäste und alle, die 
ihren Bewegungsdrang ausleben wollen, 
bietet das Team vom Jump Dome eine 

„Air Track Station” an. Und der ums Eck 
angesiedelte Wanderbäcker  sorgt mit 
einer kleinen Auswahl seines Angebots 
für Verp�egung.

Das Event �ndet bei Schönwetter  
im Freien, und bei Schlechtwetter
in der Kürnberghalle statt!
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Für aktive und junge Besucher:innen 
bietet das Team des Jump Domes mit 
ihrer „Air Track Station” die Möglichkeit 
zur körperlichen Betätigung. Familien 
können durch die Aktion „Ferienspaß  
im Museum” vom Verbund Oberöster -
reichischer Museen , in Kooperation  
mit der OÖ Familienkarte, zusätzlich 
vergünstigt die aktuellen Ausstellungen 
des Turm 9 – Stadtmuseums besuchen!

Das nahende Ende des Festivals will 
gebührend gefeiert werden! Darum 
laden wir noch einmal zum feierlichen 
Abschlussfest in die Festivalzentrale ein. 
Dabei lassen sich einzelne Kunstprojekte 
besuchen, oder einfach ein stimmungs -
voller Abend mit Kulinarik, Kunst und 
Musik verbringen. Für das leibliche Wohl 
sorgen dabei die Mostschänke Lohwiesen 
und Silke Hofbauer .

Im Salon Limusin trifft Kurzprosa auf  
Musik, Hörspiel auf Live- Aquarell, 
 Konzert auf Farben, Konzept auf  Impro-  
visation. (Un)regelmäßige Rhythmen und 
vermeintliche Leere entstehen. Was 
genau ist dieses Dazwischen? Eine Per-
formance mit Schlagzeug, Electronics, 
E-Orgel, Stimme, Visuals und Postkarten 
für alle zum selbst Gestalten.

Lido Sound System ist eine Grammo -
phon-Performance, wobei originale 
Schellackplatten per Handkurbel abge-
spielt werden. Unter den Tonaufnahmen 
�nden sich bekannte und teils völlig 
unbekannte und vergessene Inter -
pret:innen. Der einzigartige Klang des 
Grammophons und die Qualität der Ton -
aufnahmen laden zu einer Zeitreise ein.

CLOSING EVENT
SA, 13.07., 16:00 UHR

Event
Areal Daf�ngerstraße – Turm 9

Das Event �ndet bei Schönwetter  
im Garten, und bei Schlechtwetter
im Dachgeschoss statt!



PROJEKTE
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01 | BAUM- 
BEOBACHTUNGSANLAGE
FLORENT SOULY 

Eine kreisförmige Aneinanderreihung 
von Sitzpodesten gliedert sich um  
die Alte Eiche und fordert uns auf,  
Platz zu nehmen, um in die Baumkrone 
zu schauen und dabei abzuschalten.  
Ein neues Zeitgefühl entsteht. Die  
klare kreisförmige Form im Grundriss 
markiert einen Platz in der Landschaft.  
Die Baumbeobachtungsanlage von  
Florent Souly  ermöglicht uns einen 
neuen Blickwinkel auf die Welt und ein 
anderes Zeitgefühl wahrzunehmen.

BAUM–PFLANZ–TAG (Workshop)
Sonntag, 07.07., 14:00 Uhr
Areal Daf�ngerstraße — Alte Eiche

GRÜNES LESEN (Workshop)
Montag, 08.07., 14:00 Uhr
Areal Daf�ngerstraße — Alte Eiche

FLORENT SOULY ist europäischer 
 Designer, deutsch-französischer   
Abstammung. Er studierte in  Straßburg, 
Rotterdam und Paris Architektur.  
Seit 2006 ist er in seiner Wahl-Heimat 
 Österreich als freischaffender Künstler 
und  Designer tätig, sein Schaffen reicht 
von  Möbel- und Objektdesign über 
Architektur bis hin zu  experimentellen 
Städtebau- Visionen. Florent Souly   
ist ebenfalls federführend als  
Creative Director bei VFMK - Verlag  
für moderne Kunst .

Installation | 06.– 08.07.  
Areal Daf�ngerstraße – Alte Eiche
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02 |  GRANDE LEONITA
ASTRID STARRERMAYR 

Die textile Riesen-Weintraube mit dem 
Namen „Grande Leonita” der Linzer  
Textilkünstlerin Astrid Starrermayr   
holt im Rahmen des Festivals die  
Leondinger Weinberge vor den Vor -
hang. Die Installation wird nahe der 
Wein reben präsentiert. Dazu gibt es 
auch eine Postkarte mit dem Motiv der 

„Grande Leonita”. Die Besucher:innen 
können sich mit der Postkarte in einem 
anderen Weingebiet fotogra�eren  
und auf Instagram mit der Verlinkung  
@grandeleonitagoesaround posten.

ASTRID STARRERMAYR besuchte das  
Modekolleg in Mödling (1996–1998) und  
absolvierte weiters die Meisterklasse  
TEXTIL (1998–2005) an der Kunstuni- 
versität in Linz. Ihr kreatives Tun in den  
verschiedenen textilen Ausdrucksformen 
ist geprägt von einem meist humoristi -
schen Ansatz. Die Produkte, Designs und 
Objekte, die sie erschafft, sind meistens 
farbenfroh, plakativ und verspielt.  
Beim Betrachten ein Schmunzeln aus -
zulösen ist ihr größtes persönliches 
Geschenk.

WEINVERKOSTUNG — NUSSBÖCKGUT 
Sonntag, 07.07., 17:00 Uhr
Areal Daf�ngerstraße — Alte Eiche

Installation | 06.–14.07.  
Areal Daf�ngerstraße – Alte Eiche



17

03 | PRÉT-Á-SENTIR
MALINA MERTLITSCH 

Als performativen Akt näht und trägt  
Malina Mertlitsch  ihre Unterhosen  
am Fließband. Sie näht mit ihrer Näh-  
maschine die intimen Kleidungsstücke, 
zieht sie an und verpackt die davor  
getragene Unterhose – bereit zum  
Verkaufen. In Zeiten von #MeToo-  
Bewegung und der Eroberung weiblicher 
Souveränität im beru�ichen, wirtschaft-
lichen und künstlerischen Kontext  
steht jetzt die Umkehrung der Ausbeu -
tung weiblicher Sexualität im Dienste 
der Kunst.

PERFORMANCE
Sonntag, 07.07., 15:00 Uhr
Areal Daf�ngerstraße — Turm 9

MALINA MERTLITSCH (geboren 1993 in 
Klagenfurt) ist experimentelle Künst -
ler:in, Performer:in, Filmemacher:in, 
Initiatorin und Gründungsmitglied  
des Künstler:innen-Kollektives  

„ArtDiscount24”. 2022 Diplom im Lehr -
amtstudium Bildnerische Erziehung 
und Textiles Gestalten an der Kunstuni-
versität Linz. Seit 2017 studiert sie 
 experimentelle Gestaltung (bildende 
Kunst) an der Kunstuniversität Linz;  
PhD-Studium seit 2023.

Performance | 07.07.  
Areal Daf�ngerstraße — Turm 9
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04 | ZEIT-RAHMEN
MICHAEL HUM-ART SARDELIC 

Zeit spielt in der Fotogra�e eine viel -
schichtige Rolle auf mehreren Ebenen. 
Das Projekt „Zeit-Rahmen” �ndet in 
einem offenen Container statt, hier 
ein Fotostudio im öffentlichen Raum. 
Besucher:innen des Festivals werden in 
einem „Zeit-Rahmen” (ein Quader aus 
Aluminiumpro�len) fotogra�ert und frie-
ren damit diesen Zeitpunkt ein.  
Das ausgedruckte Foto können sie als 
festgehaltene Vergangenheit mitneh -
men. Bei Einverständnis wird ein zweiter 
Ausdruck zur Dokumentation während 
des Festivals ausgestellt.

MICHAEL HUM-ART SARDELIC, 
geboren 1959 in Wien, lebt und arbeitet 
in Linz, Oberösterreich. Er erhielt  
einige Preise und Stipendien, darunter 
2007 den „Prix de la Photographie Paris” 
2013 den 12. Int. „Syrlin-Kunstpreis”  
Stuttgart und 2017 den Int. Preis für 
zeitgenössische Kunst „Adrenalina, 4.0” 
in Rom. Einzel-und Gruppenausstellun -
gen führten ihn unter anderem nach 
London, Rom, Wien, Linz, Gera, Jena, 
Stuttgart und Dortmund. Er ist Mitglied 
bei „Die Kunstschaffenden” Linz und  

„Die Forum” Wels.

ÖFFNUNGSZEITEN 
jeweils Samstag & Sonntag,  
14:00–18:00 Uhr 
Areal Daf�ngerstraße — Turm 9

Intervention | 06. & 07.07., bzw. 13. & 14.07.  
Areal Daf�ngerstraße — Turm 9
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05 | IT’S NOW
HUBERT EBENBERGER 

Häu�g verlieren wir uns gedanklich in  
der Vergangenheit oder der Zukunft,  
aber immer seltener sind wir im Jetzt. 
Mit der Skulptur möchte Hubert  
Ebenberger  den gegenwärtigen  
Moment sichtbar machen und anregen, 
darüber nachzudenken wie es ist im  
Hier und Jetzt zu sein.

HUBERT EBENBERGER wurde 1979 in 
Lilienfeld (Niederösterreich) geboren.  
Er studierte von 2005 bis 2012 bei  
Prof. Ursula Hübner Malerei und Gra�k 
an der Kunstuniversität Linz.  
Residency-Aufenthalte führten ihn nach 
Tux in Tirol, Dortmund, Krumau und 
ins Burgenland. Werkankauf vom Land 
Oberösterreich und Niederösterreich. 
Kunstpreis „Kulturring der Wirtschaft 
OÖ” 1. Platz 2019. Er lebt in Leonding 
und arbeitet seit Mai 2023 in seinem 
Atelier im Egon Hofmann Haus.

Installation | 06.–14.07. 
Areal Michaelipark
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06 | KOMISCHE KREATUREN
LISA GMEINDL 

Man sieht sie überall und immer öfter. 
Komische Kreaturen erobern den  
öffentlichen Raum in Leonding.  
Sie setzen sich auf Stromkästen und 
Holzwände, halten sich an Straßen-  
schildern fest, lassen sich von Laternen 
hängen oder kleben sich an Hausfassa -
den. Sie sind wie die guten Geister des 
öffentlichen Raums, mit ihren weichen 
Formen, ihrer glänzenden Ober�äche 
und ihrem freundlichen Wesen erhei -
tern sie so manchen tristen Tag.

LISA GMEINDL (geboren 1987) ist eine in 
der Südoststeiermark geborene Künst -
lerin. In ihrer Arbeit verdichten sich die 
gewählten Lebensmittelpunkte in Linz 
und Jennersdorf zur Beschäftigung mit 
der eigenen Umwelt und Identität,  
der Stadt in Form von gesellschafts-  
politischen Themen sowie der Natur und 
der ländlichen Ruhe. Ihre Lehrtätigkeit 
sowie auch das 2020 abgeschlossene 
Bachelor- und laufende Masterstudium 
führen zu einem materiell, technisch 
vielschichtigen und gattungsübergrei -
fenden Portfolio.

Installation | 06.–14.07. 
Areal Michaelipark
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07 | PANTA RHEI
WERNER HORVATH 

„Panta rhei” (oder: „alles �ießt”),  
auch die Zeit, wie schon der griechi -
sche Philosoph Heraklit etwa 500 vor 
 Christus erkannte. Dieser ist auf Werner  
Horvaths  Kunstwerk zusammen mit 
Sanduhren – dem Sinnbild für die Zeit 
und die Vergänglichkeit des Seins –  
dargestellt. Allerdings lassen sich Sand -
uhren auch umdrehen, und stehen 
damit ebenso für einen hoffnungsvollen 
Neubeginn!

WERNER HORVATH hat seine gesamte  
Kindheit in Leonding verbracht, ging 
dann zum Medizinstudium nach Wien 
und kam nach Oberösterreich zurück, 
wo er erfolgreich als Radiologe in  
Linz praktizierte. Seine schon in der 
Jugend heftige Passion für die Kunst  
hat ihn all die Jahre begleitet und so 
stellte er seine Bilder häu�g im In-  
und Ausland aus. Sowohl mit Künstler-
kolleg:innen – darunter auch bei leonART 
2017 – als auch bei Einzelausstellungen, 
zuletzt im Oö. Kulturquartier in Linz.

Installation | 06.–14.07. 
Areal Michaelipark
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08 | A ZEICHNEN DER ZEIT
NINO WERNER &  
MISSFELIDAE

Zehn Poster wollen zur Geschichte 
Leondings informieren, aber in erster 
Linie unterhalten und zum Diskurs  
einladen. Eine historische Auseinander-
setzung mit der Stadtgemeinde und  
die zeitliche Distanz zu den illustrierten 
Ereignissen, verändern maßgebend  
die Wahrnehmung der Umgebung in  
der Gegenwart. Wusstet ihr etwa, dass  
Leonding einst von Napoleon besetzt 
war? Oder, dass der Name Leonding 
über die Jahrhunderte in mehreren 
Schritten von Liutmuntinga abgeleitet 
wurde?

Das Projekt wurde von der Heimat-
forscherin MMag.a Lence Wagner mit 
ihrer Exper tise von Seiten der KUVA 
unterstützt.

NINO WERNER (geboren 1988 in Linz), 
Muralist und Animator lebt und arbeitet 
in Wels. Sein umfangreiches Werk  
umfasst verschiedene Medien, und  
so �nden sich neben 2D Animationen  
(Ubisoft, Twitch), Illustrationen, Designs 
(Mercedes Benz) und Retro Games  
(ZDF/ARD, IWC) auch groß�ächige 
Muralarbeiten für Festivals und Städte 
im In-und Ausland. Nino Werners  Werke 
sind dabei sehr stark von Musik, falsch 
verstandenen Lyrics und seinen Reise -
abenteuern angetrieben und inspiriert.

LISA ARNBERGER (geboren 1987 in 
Vöcklabruck) lebt und arbeitet in Linz. 
Unter dem Künstlernamen Missfelidae  
erschafft sie in ihren Werken gekonnt 
surreale Welten, in denen sich ihre 
Liebe zur Natur und dem Fantasti -
schen widerspiegelt. Mit viel Liebe zum 
Detail erschafft sie nicht nur für Bands 
(Mothers Cake, Emma Ruth Rundle) und 
Festivals (Lake on Fire, Krach am Bach) 
fantastische Motive, sondern belebt  
seit einigen Jahren auch graue Wände.

Intervention | 06.–14.07.  
Areal Harter Plateau
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09 | HARTER FREESTYLE
VIDEO.SCKRE  
 

Gleich einem Freispiel werden die  
Wände eines freistehenden Häuschens 
an der Meixnerkreuzung von Video.Sckre  
gestaltet. Sie können auf eine jahrelange 
intensive Zusammenarbeit bauen und 
Wände unabhängig von deren Format 
 völlig frei und im Gleichklang bespielen, 
wie im Jazz. Keine Absprache - Keine 
Skizze - Einfach Freestyle. „Je mehr die 
Welt der Nützlichkeiten zunimmt desto 
mehr gedeiht unsere Welt des Nichtnutz-
baren im Verborgenen – Eingebung und 
Laune sind unsere Türöffner.”

DAS KÜNSTLERDUO VIDEO.SCKRE  
vereint eine �ktive Vorstellung von Fauna 
und Flora auf großformatigen Murals.  
Diese transformierten Eindrücke ent -
stammen der Natur, gemeinsamen 
Reisen, Beobachtungen und Erlebnissen. 
Ihr künstlerisch-geistiger Zugang:  

„Die Dinge nicht so sehen wie sie sind, 
sondern wie wir sind. Für dieses Spiel 
ist es entscheidend, dass man es ohne 
Grund betreibt, dass es einen Grund gar 
nicht haben darf. In der künstlerischen 
Suche folgen wir unserem Instinkt.”

PERFORMANCE
Donnerstag 11. & Freitag 12.07.,  
ganztägig, Areal Harter Plateau

Performance | 11.–12.07.  
Areal Harter Plateau
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10 | HIER ENTSTEHT
ANNA WEBERBERGER 

Als man 2003 die Türme am Harter  
Plateau sprengte, wurde in 20  
Sekunden Gegenwart zu Geschichte. 
Seither werden stetig neue Fundamente 
gelegt und Wohnblöcke errichtet.  
Das Spiel als Inbegriff von Zeitvertreib 
lässt in der Kunstedition „Hier entsteht” 
Zeitmodi aufeinander krachen.  
Wackeltürme werden produziert und  
als interaktive Skulpturen an sozialen 
Austauschorten platziert. Diese laden 
die Öffentlichkeit zum spielerischen 
Umgang mit vergangener und gegen-  
wärtiger Zeitgeschichte ein.

ANNA WEBERBERGER (geboren 1995) 
macht ihr Umfeld zum Material und  
verschiebt durch ihre teilnehmende  
Beobachtung die gesellschaftlichen 
Algorithmen. Ihre Interventionen  
verwandeln das Alltägliche in situative 
Räume für augenzwinkernde Re�exion, 
Interaktion, Konsum und Kritik.  
Zwischen Plastik, Readymade und  
Performance unterstreicht sie so das 
oftmals Absurde im Kern normierten  
Zusammenlebens. Sie lebt in Linz und 
setzt Projekte in öffentlichen und  
institutionalisierten Räumen um.

Installation | 06.–14.07.  
Areal Harter Plateau

STANDORTE
Für nähere Infos zu den genauen  
Platzierungen, siehe Projektdetails auf:
www.kuva-leonding.at
www.instagram.com/kuva_leonding



25

Gewalt gegen Frauen, Femizide, Krebs  
und Abschied als zentrale Themen, das 
sind die Bücher „Eskalationsstufen”  
von Barbara Rieger  und „Lauter” von 
Stephan Roiss. Sie zeigen, dass die  
geladenen Autor:innen sich nicht scheu-
en, dort hinzuschauen, wo es weh tut, 
und was wichtig ist.  

Was verbindet und unterscheidet die 
Texte? Und wie überhaupt in krisen-  
reichen Zeiten entscheiden, worüber  
man schreibt? Darüber und darüber  
hinaus sprechen Rieger und Roiss  
nach ihren Lesungen mit Lisa-Viktoria  
Niederberger .

LISA-VIKTORIA NIEDERBERGER,  
geboren 1988, arbeitet als Autorin und  
Kulturwissenschaftlerin in Linz. Sie 
schreibt Prosa, Essays, Texte für Kinder, 
kulturjournalistische Beiträge, leitet 
Schreibwerkstätten und konzipiert/  
moderiert Literaturveranstaltungen.  
Im Frühjahr 2024 erscheint das Kinder -
sachbuch „Helle Sterne, dunkle Nacht”.  
Derzeit arbeitet sie an einem Roman-
projekt, einem Essay über Dunkelheit 
und hält eine Lehrveranstaltung an  
der Kunstuniversität Linz.

PERFORMANCE | LESUNG
Freitag 12.07., 17:00 Uhr
leonART Fest am Harter Plateau  
presented by Giwog, Areal Harter Plateau

Performance | 12.07.  
Areal Harter Plateau

11 | SCHREIBEN ÜBER JETZT 
LISA-VIKTORIA NIEDERBERGER
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Installation Performance Intervention

KATEGORIEN

Editorial  | Lukas Jakob Löcker & Jasmin Leonhartsberger
Gra�k & Design  | Zunder | Illustration  | Katuuschka / Katja Seifert
Bildverzeichnis  | Seite 5 — KUVA, Seite 10 — Lisa Kutzelnig & KUVA, Seite 11 — Verena 
Mayrhofer & KUVA, Seite 12 — Astrid Fischer-Ribic & KUVA, Seite 13 — Salon Limusin 
& Florian Nörl, Seite 15 — Katsey & Festival-der-Ruhe & Katsey, Seite 16 — Oliver  
Erenyi & Astrid Starrermayr, Seite 17 — Malina Mertlitsch, Seite 18 — Michael HuM-ART 
Sardelic, Seite 19 — Hubert Ebenberger, Seite 20 — Lisa Gmeindl, Seite 21 — Nina 
Horvath & KUVA, Seite 22 — Christoph Uglarik, Michael Landl & Nino Werner,  
Seite 23 — Norbert Wabnig & Mark Daniel Prohaska, Seite 24 — Anna Weberberger, 
Seite 25 — Zoe Goldstein & Alain Barbero

CREDITS

Areal Daf�ngerstraße
01 | Baumbeobachtungsanlage
02 | Grande Leonita 
03 | Prét-á-sentir 
04 | Zeit-Rahmen

Areal Michaelipark
05 | It’s Now
06 | Komische Kreaturen
07 | Panta rhei

Areal Harter Plateau
08 | A Zeichnen der Zeit
09 | Harter Freestyle
10 | Hier entsteht
11 | Schreiben über jetzt

PROJEKTE
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Leondinger Veranstaltungs-  
und Kulturservice GmbH

Daf�ngerstraße 55 
4060 Leonding 

www.kuva-leonding.at 
www.facebook.com/kuvaleonding 
www.instagram.com/kuva_leonding
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